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DIESE AUSGABE:

Vorwort Bürgermeister

Statistik Austria

Befüllen von Schwimmbecken

Wahlinformation zur Bundesprä-

sidentenwahl 2016

Musikkapelle Heiligenkreuz

Unterschriftenübergabe bei VOR

Abholung Häckselgut

FF-Siegenfeld

FF-Heiligenkreuz

Schulfreiraum Heiligenkreuz

Rechnungsabschluss 2015

Stop Littering

Kinderfasching Siegenfeld

Sancrucensia

WIR SIND DABEI!
Projektstart für einen neuen Schulfreiraum in unserer Volksschule

Gemeinsame Auftaktveranstaltung zur Förderaktion „Schulhöfe und 
Spielplätze in Bewegung“ mit Landeshauptmann-Stv. Mag. Wolfgang 
Sobotka und Familien-Landesrätin Mag. Barbara Schwarz.

Mehr auf Seite 11
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Liebe Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger!

Ich möchte Sie gerne wieder über die laufenden Gemeindeprojekte 
informieren. 

Der zweite Teil des Stiftsradweges bis nach Sattelbach wird anfangs April
fertiggestellt. Weiters haben wir die Vorplanung für den letzten Teil des Rad-
weges durch Sattelbach an das Planungsbüro Paikl vergeben. Der Planer
wird uns verschiedene Varianten des Radweges vorschlagen. Im Anschluss werde ich mich um die
Durchführungsmöglichkeiten (Grundeigentümer und Finanzierung) kümmern.

Im Musikhaus wird schon seit einigen Tagen gearbeitet. Mit dem Innenausbau des Musikhauses sowie
den Gemeindewohnungen wurde begonnen und auch die Fassade in Angriff genommen.

Die Planung des Feuerwehrhauses ist abgeschlossen. Zur Zeit warten wir auf die Zustimmung des 
Feuerwehrverbandes. Anschließend werden wir den Rohbau ausschreiben.

Das Wohnbauprojekt Preinsfeld steht unmittelbar vor dem Baubeginn. Spätestens im Mai werden uns
konkrete Preise der Wohnungen vorliegen und wir können mit der Wohnungsvergabe beginnen.

Zur Zeit wird von der EVN eine Stromringleitung von Siegenfeld nach Heiligenkreuz verlegt. Bei dieser
Gelegenheit wird die Straßenbeleuchtung auf dem Siegenfelderweg in Heiligenkreuz auf LED Lampen
umgestellt. 

Leider konnten wird das Projekt „Generationenspielplatz und Parkplatz Rosental“ in Siegenfeld nicht
durchführen, da dieses Grundstück teilweise in der roten Zone liegt und wir dafür keine Genehmigung
des Landes erhalten haben. Wir haben uns daher entschlossen, den kleinen Fußball- und Volleyballplatz
im Dorfzentrum zu sanieren und so einen Platz der Begegnung zwischen den Generationen zu schaf-
fen.

Wie Sie schon am Bild auf der ersten Seite erkennen können, wurde unsere Gemeinde von einer Jury
der Landesregierung ausgewählt, einen neuen naturnahen Schulfreiraum (mit kräftiger Unterstützung
des Landes) zu gestalten. Ich möchte mich dafür besonders bei Herrn Direktor Hödlmoser, den Lehr-
kräften, bei den Vertretern des Elternvereins und bei GR Schwartz für die gute Vorbereitung des Pro-
jektes bedanken. Eine Spielwerkstatt wird gemeinsam mit den Kindern der VS Heiligenkreuz einen Plan
für den Schulfreiraum erarbeiten.

Am 13. April wird Heiligenkreuz von 6:00 Uhr bis 9:00 Uhr im Frühstücks-TV in ORF 2 live zu sehen
sein. Ausgestrahlt wird die Sendung „Guten Morgen Österreich“ aus dem Stiftshof. Bei dieser neuen
Fernsehsendung muss jede Gemeinde eine Aufgabe erfüllen. Das Motto wird lauten: „Die Heiligenkreu-
zer Kinder singen den singenden Mönchen ein Lied“. Der Liveauftritt der Schulkinder wird zwischen
8:00 Uhr und 8:30 Uhr erfolgen. Jeder der Zeit und Interesse hat, möge bitte kommen und mitsingen.

Ich wünsche Ihnen frohe und besinnliche Ostern!

Herzlichst Ihr Bürgermeister
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Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag
hochwertige Statistiken und Analysen, die ein 
umfassendes, objektives Bild der österreichischen
Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. Gerade in
wirtschaftlich schwierigen Zeiten ist es wichtig,
dass verlässliche und aktuelle Informationen über
die Lebensbedingungen der Menschen in Öster-
reich zur Verfügung stehen. 

Im Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit, 
Soziales und Konsumentenschutz wird derzeit die
Erhebung SILC (Statistics on Income and Living
Conditions/Statistiken über Einkommen und Le-
bensbedingungen) durchgeführt. Diese Statistik ist
die Basis für viele sozialpolitische Entscheidungen.
Rechtsgrundlage der Erhebung ist die nationale
Einkommens- und Lebensbedingungen-Statistik-
Verordnung des Bundesministeriums für Arbeit,
Soziales und Konsumentenschutz (ELStV, BGBl.
II Nr. 277/2010). 

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem
Zentralen Melderegister jedes Jahr Haushalte in
ganz Österreich für die Befragung ausgewählt.
Auch Haushalte Ihrer Gemeinde könnten dabei
sein! Die ausgewählten Haushalte werden durch
einen Ankündigungsbrief informiert und eine von
Statistik Austria beauftragte Erhebungsperson wird
von Februar bis Juli 2016 mit den Haushalten Kon-
takt aufnehmen, um einen Termin für die Befra-
gung zu vereinbaren. Diese Personen können sich
entsprechend ausweisen. Jeder ausgewählte
Haushalt wird in vier aufeinanderfolgenden Jahren
befragt, um auch Veränderungen in den Lebens-

bedingungen zu erfassen. Haushalte, die schon
einmal für SILC befragt wurden, können in den 
Folgejahren auch telefonisch Auskunft geben. 
Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituation,
die Teilnahme am Erwerbsleben, Einkommen
sowie Gesundheit und Zufriedenheit mit bestimm-
ten Lebensbereichen. Für die Aussagekraft der mit
großem Aufwand erhobenen Daten ist es von 
enormer Bedeutung, dass sich alle Personen eines
Haushalts ab 16 Jahren an der Erhebung beteili-
gen. Als Dankeschön erhalten die befragten 
Haushalte einen Einkaufsgutschein über 15,- Euro.

Die Statistik, die aus den in der Befragung gewon-
nenen Daten erstellt wird, ist ein repräsentatives
Abbild der Bevölkerung. Eine befragte Person
steht darin für Tausend andere Personen in einer
ähnlichen Lebenssituation. Die persönlichen Anga-
ben unterliegen der absoluten statistischen 
Geheimhaltung und dem Datenschutz gemäß dem 
Bundesstatistikgesetz 2000 §§17-18. Statistik 
Austria garantiert, dass die erhobenen Daten nur
für statistische Zwecke verwendet und persönliche
Daten an keine andere Stelle weitergegeben wer-
den. 

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! Wei-
tere Informationen zu SILC erhalten Sie unter:
Statistik Austria
Guglgasse 13
1110 Wien
Tel.: 01/711 28 8338 (Mo-Fr 8:00-17:00 Uhr)
E-Mail: silc@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo 

Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an

Die ersten warmen Frühlingstage lassen uns die
lange Winterzeit vergessen. Die warmen Tage brin-
gen es mit sich, dass viele diese Zeit verwenden
ihre Schwimmbecken zu füllen, um sie für die hof-
fentlich bevorstehenden „heißen Sommertage“ 
vorzubereiten.
Die Wasserbehälter in unserer Gemeinde werden
mittels Funküberwachung überwacht, wodurch ein
erhöhter Wasserverbrauch sichtbar wird. Durch
das Füllen der Schwimmbecken ist es nicht fest-
stellbar, ob es sich bei dem erhöhten Wasserver-
brauch um ein Gebrechen handelt oder ob nur
Füllungen vorgenommen werden.
Die Wasserentnahme von Hydranten ist nur für die

Feuerwehr vorgesehen. Eine unkontrollierte Ent-
nahme kann die Wasserversorgung beeinträchti-
gen. Eine derartige Entnahme darf daher nur in
Ausnahmefällen nach Genehmigung durch die 
Gemeinde erfolgen.
Für die Gemeindeverwaltung ist es daher sehr 
hilfreich, wenn Sie uns den Zeitraum, in dem Sie
ihr Becken füllen, unter der Telefonnummer 
02258 / 8720 bekannt geben. Mit Ihren Angaben
helfen Sie mit, dem Wassermeister, der für die
Wasserversorgung verantwortlich ist, die Arbeit zu
erleichtern.

Danke für Ihre Mithilfe!

Befüllen von Schwimmbecken
Wir bitten um Ihre Mithilfe!
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Am 24. April 2016 wird gewählt. Die „Amtliche
Wahlinformation“ erleichtert den gesamten Ab-
lauf – für Sie und für die Gemeinde.

Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürge-
rinnen und Bürger bei der  bevorstehenden Bun-
despräsidentenwahl optimal unterstützen. Deshalb
werden wir Ihnen Anfang April eine „Amtliche Wahl-
information –  Bundespräsidentenwahl“ zustellen.
Achten Sie daher besonders auf unsere  Mitteilung
(siehe Abbildung). 

Diese ist nämlich mit Ihrem Namen personalisiert
und beinhaltet  Informationen für die Beantragung
einer Wahlkarte im Internet, einen  schriftlichen
Wahlkartenantrag mit Rücksendekuvert sowie für
die schnellere  Abwicklung im Wahllokal einen Ab-
schnitt der in das Wahllokal mitzubringen  ist. Doch
was ist mit all dem zu tun?  

Zur Wahl am 24. April im Wahllokal bringen Sie den
personalisierten bzw. gekennzeichneten Abschnitt

inklusive eines  amtlichen Lichtbildausweises mit.
Damit erleichtern Sie uns die Wahlabwicklung. 

Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal
wählen können, dann beantragen Sie am besten
eine Wahlkarte für die  Briefwahl. Nutzen Sie dafür
bitte das Service in unserer „Amtlichen Wahlinfor-
mation“, weil dieses personalisiert ist. Dafür  haben
Sie nun drei Möglichkeiten: Persönlich in der Ge-
meinde, schriftlich mit der beiliegenden personali-
sierten  Anforderungskarte mit Rücksendekuvert
oder elektronisch im Internet.  

Über www.wahlkartenantrag.at können Sie rund
um die Uhr Ihre Wahlkarte beantragen.  

UNSERE TIPPS: Beantragen Sie Ihre Wahlkarte
möglichst frühzeitig! Wahlkarten können nicht per
Telefon beantragt  werden! Der letztmögliche Zeit-
punkt für schriftliche und Online Anträge ist der
20.April 2016, für persönlich in Ihrer  Gemeinde
eingebrachte Anträge der 22. April 2016, 12.00
Uhr. Der letztmögliche Zeitpunkt für das rechtzei-
tige Einlangen  von Wahlkarten (Briefwahl) über
den Postweg bei den Bezirkswahlbehörden ist der
24. April 2016, bis 17.00 Uhr. Der  letztmögliche
Zeitpunkt für das rechtzeitige Einlangen von Wahl-
karten mittels persönlicher Abgabe (Briefwahl) am
Wahltag, 24. April 2016, ist in den Bezirkswahlbe-
hörden bis 17.00 Uhr oder auch in jedem Wahllokal
während der  Öffnungszeiten möglich. Die persön-
liche Abgabe ist auch durch eine von der Wählerin
oder von dem Wähler beauftragte  Person zuläs-
sig. Weitere Informationen finden Sie auf Ihrer per-
sönlichen Wahlkarte!

Wahlinformation zur Bundespräsidentenwahl 2016

WAHLZEITEN
24. April 2016

SPRENGEL 1
Heiligenkreuz, Volksshule       07.30 - 13.00 Uhr

SPRENGEL 2
Siegenfeld, Gemeindehaus     08.00 - 12.00 Uhr
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde Heiligenkreuz!

Wie jedes Jahr am Karsamstag werden wir, die 
Mitglieder der Musikkapelle Heiligenkreuz, auch
heuer wieder unsere unterstützenden Mitglieder
besuchen und sie ersuchen, unseren Verein mit
ihrem jährlichen Beitrag von 10 € bei der Finanzie-
rung unserer vielfältigen Aufgaben zu unterstützen.

Die erste Werbung unterstützender Mitglieder fand
im Frühjahr 1991 statt, jährt sich heuer also zum
25. Mal.

Aus diesem Grund, aber auch weil seither sehr
viele neue Bürgerinnen und Bürger in unsere 
Gemeinde gezogen sind, haben wir uns entschlos-
sen, wieder neue unterstützende Mitglieder zu 
werben.

Wenn wir also am Karsamstag (26. März) durch die
Ortschaften unserer Gemeinde gehen, wundern
Sie sich bitte nicht, wenn die Musikantinnen und
Musikanten auch jene Haushalte besuchen, in
denen   -   noch   -   keine unterstützenden Mitglie-
der leben.

Wir sind mit 72 aktiven Mitgliedern die größte 
Musikkapelle im Bereich unseres Blasmusikbe-
zirks (politische Bezirke Baden, Mödling, Wiener
Neustadt), was uns zwar sehr freut, aber auch
hohe Ausgaben für die Reparatur von Instrumen-
ten, Erneuerung der Tracht etc. mit sich bringt.

Diese Mitgliederstärke hat auch dazu geführt, dass
unser aktuelles Musikheim, in welches wir im Jahr
1994 eingezogen sind, zu klein geworden ist. 

Deshalb wird derzeit gegenüber dem Sportplatz ein
neues Musikheim errichtet. Die Gemeinde Heili-
genkreuz unter Bürgermeister Franz Winter und
dessen Vorgänger Johann Ringhofer sowie das
Land Niederösterreich finanzieren diesen Bau in
äußerst großzügiger Weise. Es werden jedoch
auch auf unseren Verein hohe Kosten für die 
Einrichtung und Ausgestaltung unseres neuen 
Zuhauses zukommen.

Falls Sie also bis jetzt noch nicht unterstützendes
Mitglied der Musikkapelle Heiligenkreuz sind, ersu-
chen wir Sie, uns in Zukunft mit dem jährlichen 
Mitgliedsbeitrag von 10,00 € „unter die Arme zu
greifen.“

Sie unterstützen damit ein Aushängeschild und
einen wesentlichen Träger des gesellschaftlichen
Lebens in unserer Gemeinde. Speziell im Sommer-
halbjahr   -   also in der Zeit von Ostern bis zum
Erntedankfest   -   ist in Heiligenkreuz und Siegen-
feld kaum eine öffentliche Veranstaltung denkbar,
an der wir nicht mitwirken.

Die Musikerinnen und Musiker der Musikkapelle

Heiligenkreuz

Mussikkapelle Heiligenkreuz

25. Heiligenkreuzer 

Wappenlauf

12. Juni 2016
veranstaltet von der Gemeinde Heiligenkreuz 

und der Siegenfelder Dorfgemeinschaft
10.00 Uhr Hauptlauf

Nähere Details siehe:
www.wappenlauf.at

sponsored by
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Unser Ziel:

Bessere Busverbindung von und nach Baden

Eine kleine Gruppe von Siegenfeldern machte
sich am 25.2.2016 gemeinsam mit unserem
Bürgermeister auf den Weg nach Wien und
stattete der Planungsleiterin der Verkehrsbund
Ost Region (VOR) DI Andrea Stütz einen 
Besuch ab. Das Ziel: die Übergabe von 400 
Unterschriften und die Zusage, die Busverbin-
dung zwischen Heiligenkreuz, Siegenfeld und
Baden deutlich zu verbessern.

Fast jeder Heiligenkreuzer und Siegenfelder kennt
das leidige, schon lange diskutierte Thema oder ist
sogar selbst davon betroffen: die Busse von Baden
nach Siegenfeld und Heiligenkreuz und umgekehrt
verkehren zu selten, oft fahren zwei bis drei 
Stunden lang keine Busse. 

Große Lücken im Fahrplan

Viele Erwachsene, die ihren Arbeitsplatz öffentlich
erreichen möchten, leiden darunter. Aber vor allem
für die SchülerInnen, die die höheren Schulen in
Baden, Mödling, Wien, Gainfarn, etc. besuchen,  ist
dies ein riesiges Problem und zwar sowohl in der
Früh als auch zu Mittag. Mittlerweile hat Bürger-
meister Franz Winter für die Mittagszeit eine Über-
gangslösung mit den gemeindeeigenen Bussen
geschaffen, dies kann aber –  weil immer mehr 
Kinder betroffen sind - keine Dauerlösung sein.

Übergabe von 400 Unterschriften

Um unsere Forderung nach einer dringend notwen-
digen besseren öffentliche Anbindung an Baden zu
untermauern, wurden im vergangenen Herbst 
innerhalb weniger Tage über 400 Unterschriften 
gesammelt. Mit den Unterschriften wurden ganz
konkret ein zusätzlicher Bus morgens um ca. 6.30

Uhr nach Baden und ein Bus von Baden nach 
Siegenfeld und Heiligenkreuz um 13.45 Uhr 
verlangt. Viele betroffene SchülerInnen, Eltern aber
auch etliche PensionistInnen haben die Listen 
unterschrieben. Schließlich sind wir Kunden der
VOR und zahlen für unsere Kinder jährlich ein
Schüler- oder sogar Jugendticket.
Leider hat die VOR noch nicht erkannt, wie viele
Familien in den letzten Jahren in unser Gemeinde-
gebiet gezogen, die Ortschaften gewachsen sind
und sich die Bedürfnisse puncto Busfahrplan 
massiv geändert haben. 

Fahrplan ist nicht zeitgemäß

Bei dem durchaus konstruktiven Gespräch mit DI
Andrea Stütz zeigte sie sich dankbar für unseren
Input und die Vorschläge. Wir erfuhren, dass der
gesamte Busfahrplan in den nächsten Monaten auf
die Anforderungen der Bevölkerung hin geprüft
wird. Dieser Prozess wird allerdings einige Zeit
dauern, erst 2019 soll dann ein neuer verbesserter
Fahrplan in Kraft treten.

Bus mittags soll kommen

Als erste, für uns absolut dringende Maßnahme,
sagte DI Stütz zu, ehestmöglich einen Bus mittags
einzuschieben. Die VOR-Planungsleiterin ver-
sprach auch die Situation in der Früh genau zu
überprüfen und eventuell Busse zu verschieben
und so die Lage zu verbessern.
Wir geben die Hoffnung nicht auf und werden
selbstverständlich diese Angelegenheit weiter 
verfolgen und vorantreiben.

Doris Kretschmer

Unterschriften-Übergabe bei VOR

Liebe Heiligenkreuzerinnen und Heiligenkreuzer!

Ich möchte ihnen mitteilen dass ich ab 15. Jänner 2016 

meinen Bestattungbetrieb in Alland schließe.

Für ihr über 54 jähriges Vertrauen in den Familienbetrieb 

der Bestattung Ernst Hofstätter möchte ich mich

im Namen meiner Familie sehr herzlich bedanken.

Wir wünschen ihnen für die Zukunft

alles Gute vor allem Gesundheit.

Familie Sylvia und Ernst Hofstätter
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Wenn Astwerk oder Baumschnittgut in Ihrem Gar-
ten anfällt, haben Sie die Möglichkeit, 
dieses abtransportieren zu lassen. Tragen Sie 
dieses an Ihrer Grundstücksgrenze an einer 
zugänglichen Stelle, gut sichtbar, zu einem Haufen
zusammen.
Dabei darf aber der Fußgängerverkehr bzw. der 
öffentliche Verkehr nicht behindert oder gefährdet
werden.
Sämtliche Häckselgut-Ansammlungen im Gemein-
degebiet welche bis zum o. a. Datum bereit liegen,
werden mit einem LKW abgeholt.                             
Es würde uns auch sehr helfen, falls die Möglich-
keit besteht, wenn Sie das Häckselgut von mehre-
ren Haushalten auf gemeinsame Haufen

zusammenlegen würden.

Eine Anmeldung ist NICHT mehr 
erforderlich!

Im Schnittgut dürfen keine Fremdstoffe (Metalle,
Erde, Grasschnitt, Blumen, sonstiger 
Abfall) enthalten sein.
Die Stärke des Astwerkes darf maximal 10cm im
Durchmesser betragen.

Das Häckselservice ist kostenlos. Es kann 
jedoch nur  Astwerk in dem Umfang gehäckselt
werden, wie es beim normalen Rückschnitt im 
Garten anfällt.

Abholung von Häckselgut
ab 4. April 2016

wird das Häckselgut abgeholt

Wir bitten um Verständnis, dass über den genauen Zeitpunkt der Abholung des Häckselgu-
tes keine genauen Angaben gemacht werden können, da dies jeweils vom Arbeitsaufwand

bei anderen Mitbürgern abhängig ist.
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Rechnungsabschluss 2015
Ordentlicher Haushalt

in Euro

Rechnungsabschluss 2015
Außerordentlicher Haushalt

in Euro

Bezeichnung
Einnahmen Ausgaben

RA 15 VA 15 RA 15 VA 15

Gruppe 0 Vertretungskörper
u. allg. Verwaltung

6.696,56 9.000 378.551,87 432.100

Gruppe 1 Öffentliche 
Ordnung und Sicherheit

3.971,14 3.100 37.695,43 42.900

Gruppe 2 Unterricht, Erzieh.,
Sport u. Wissenschaft

122.726,34 113.100 334.024,09 417.700

Gruppe 3 Kunst, Kultur u. Kul-
tus

0,00 0,00 6.039,00 10.100

Gruppe 4 Soziale Wohlfahrt
und Wohnbauförd.

5.101,46 3.800 229.091,72 252.700

Gruppe 5 Gesundheit 0,00 0,00 356.315,12 357.300

Gruppe 6 Strassen- und
Wasserbau, Verkehr

1.096,78 700 7.456,34 15.800

Gruppe 7 Wirtschaftsförde-
rung

0,00 100 20.077,93 39.700

Gruppe 8 Dienstleistungen 1.087.911,08 1.553.800 908.019,16 968.200

Gruppe 9 Finanzwirtschaft 2.852.045,86 1.520.400 952.405,46 1.865.800

G E S A M T S U M M E N 4.079.549,22 3.204.000 3.229.676,12 4.462.300

Bezeichnung Einnahmen Ausgaben
RA 15 VA 15 RA 15 VA 15

Grundverkauf 260.000,00 260.000 260.000,00 260.000

Sanierung v. Gemeindegeb. 0,00 20.000 11.619,79 20.000

Errichtung Feuerwehrhaus 180.000,00 907.000 0,00 907.000

Errichtung Musikschule 675.321,35 700.000 675.321,35 700.000

Straßenbau 151.600,21 350.000 216.621,40 350.000

Errichtung Generationen-
Spielplatz+Schulfreiraum

0,00 90.000 0,00 90.000

Erweiterung WVA-Anlagen 234.922,44 212.000 234.922,44 212.000

Photovoltaikanlage+ Sanie-
rung Kanal Siegenfeld

36.477,64 125.000 11.477,64 100.000

Zinsen f. Finanzschulden 1.339,48 1.400 1.339,48 1.400

Errichtung v. Wohnungen 260.000,00 750.000 0,00 750.000

Summe der Vorhaben 1.799.661,12 3.415.400 1.411.302,107 3.390.400



STOP LITTERING

EINLADUNG

zur Mithilfe bei Säuberung von Bachufern, Weg- und Strassenrändern

Samstag, 02.April 2016, 09.00 - 12.00 Uhr

Wir ersuchen um zahlreiches Erscheinen, damit unser Ort wieder 

im Frühlingsglanz erstrahlt.

Treffpunkt vor dem Gemeindeamt Heiligenkreuz

Treffpunkt vor dem neuen Feuerwehrhaus Siegenfeld

Um 12 Uhr wird in das Sitsgasthaus bzw.

in das Gasthaus Skilitz zu einem Imbiss eingeladen.

Gemeinde Heiligenkreuz

Hauptstraße 7

2532 Heiligenkreuz

Tel.: 02258/8720

www.heiligenkreuz.at
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Kinderfasching Siegenfeld
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SANCRUCENSIA

Heiligenkreuzer Notizen
Herzlichen Dank an Herrn Werner Richter, der die auszugsweise Veröffentlichung seines 

Buches genehmigt hat.



GEMEINDE HEILIGENKREUZ 
Hauptstraße 7 

2532 Heiligenkreuz 

T: +43 (0) 2258 / 8720 

F: +43 (0) 2258 / 8721 

E: gemeinde@heiligenkreuz.gv.at 

www.heiligenkreuz.at
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